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Die Zahl
Die CIGS-Solarzetlen der Empa erreichen einen Rekardwirkungsgrad

456 r
So viele Stellungnahmen sind im Rahmen

der Vernehmlassung zum ersten Massnah-

menpaket der Energiestrategie 2050 beim

Bundesamt für Energie (BFE) eingegangen.

Die wichtigsten Akteure aus Wirtschaft,
Industrie, Politik und Verwaltung sowie

Umwelt- und Konsumentenschutverbän-

de haben sich zu Wort gemeldet. Wie

erwartet sind die in den Stellungnahmen

geäusserten Meinungen kontrovers: die

einen weisen die Strategie zurück, die

anderen unterstützen sie. Das BFE wird die

Stellungnahmen nun auswerten und die

Vorlage entsprechend anpassen. Alle

Stellungnahmen sind auf der Internetseite

www.energiestrategie2050.ch publiziert.
Der Bundesrat wird die Botschaft ans

Parlament voraussichtlich kommenden

September verabschieden.
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Empa: Ne^er für
den Wirkungsgrad von
Solarzellen \
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Wissenschaftlern der Eidgenössischen Aiaterialprüfungsv^
und Forschungsanstalt (Empa) ist im Bereich Solarzellen ein
Durchbruch gelungen. Sie haben Dünnschichtsolarzellen auf
flexibler Plastikfolie mit einem neuen Rekordwirkungsgrad
von 20.4% für die Umwandlung von Sonnenlicht in elektrische

Energie entwickelt. Die Zellen basieren aufso genannten
CIGS-Halbleitern (Kupfer-Indium-Gallium-Diselenid), die ein

enormes Potenzial für die Bereitstellung von kostengünstigem
Solarstrom aufweisen. Als nächstes soll die Technologie vom
Labormassstab für verschiedene Industrieanwendungen
hochskaliert werden.

Ein Land

Dänemark

Bundesrätin Leuthard und der dänische Klima- und
Energieminister Martin Lidegaard tauschten sich Anfang Februar über

die Energiestrategien der beiden Länder aus. So diskutierten sie

über Modelle zur Einbindung der Netzbetreiber als Dienstleister

für Energieeffizienz. In Dänemark wurde ein solches Modell
bereits erfolgreich eingeführt. Einen ähnlichen Weg schlägt
der Bundesrat in seiner Energiestrategie 2050 mit sogenannt
weissen Zertifikaten vor, welche für erfolgte Energieeinsparungen

verliehen würden. Ausserdem waren Fördersysteme für
erneuerbare Energien im Strombereich ein Thema. Dänemark

gilt in Europa als Vorreiter für eine nachhaltige Energie- und

Klimapolitik.

Die Kleine Meerjungfrau, eine der

bekanntesten Sehenswürdigkeiten

von Kopenhagen
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Trend

2012 mehr Hybrid- und Elektrofahrzeuge zugelassen
2012 wurden in der Schweiz 334000
neue Personenwagen zugelassen.
Davon hatten 6708 Neuwagen einen

Hybridantrieb (+23 Prozent gegenüber

2011) und 924 einen Elektroantrieb

(+100 Prozent). Mit Beständen von
28100 bzw. 1800 Fahrzeugen sind ihre

Anteile an der schweizerischen

Personenwagenflotte (4,255 Millionen
Fahrzeuge) aber nach wie vor sehr gering.

Neue Personenwagen mit

alternativem Antrieb in der

Schweiz.

Elektrofahrzeuge

El Hybridfahrzeuge
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Fernwärme

Fernwärme soll künftig einen Drittel des Wärmebedarfs in der
Schweiz decken

Das Fernwärme Forum von Ende Januar

in Biel ist erneut auf grossen Anklang

gestossen und durfte 370 Besucherinnen

und Besucher begrüssen. Der

Verband Fernwärme Schweiz präsentierte

am Forum seine langfristige Strategie

in Anlehnung an die Energiestrategie

2050. Die Fernwärme soll langfristig
in der Lage sein, einen Drittel des

Wärmebedarfs zu decken.

Das Fernwärmeforum 2013 fand in Anwesenheit von Daniel Büchel. Vizedirektor des

Bundesamts für Energie und Programmleiter EnergieSchweiz, statt.
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